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Moin!
Der ständige Wandel in
unserer Gesellschaft lässt
sich auch im Kinderzimmer

betrachten.
Träume von
einst sind heu-
te nicht mehr
aktuell, berich-
tete eine Lese-

rin Willibald. Die Frau hat
einen erwachsenen Sohn,
der längst auswärts lebt.
Das alte Kinderzimmer
sollte nun entrümpelt wer-
den. Dabei fanden sich
zahlreiche Schätze – welche
seinerzeit übrigens von
Verwandten zu durchaus
stolzen Preisen erworben
wurden. Eine seit Jahren
nicht bespielte teure Eisen-
bahn fristete neben einer
Carrera-Bahn ein staubiges
Dasein. Der ausgezogene
Sohn wollte davon nichts
mehr haben.

Also bot die Frau die Sa-
chen zum Verkauf an. Es
meldeten sich nicht etwa
Familien mit Kindern, son-
dern durchweg Ruheständ-
ler, die Spaß an Eisen- und
Autobahnen haben. Ob
eine Playstation mehr Spaß
macht, fragt sich

Willibald
willibald@nordwest-zeitung.de

ZUR PERSON

PATRICK HINNERS (Bild),
Auszubildender beimWil-
deshauser Unternehmen
Hermes Systeme, hat seine
Prüfung im Fach Elektroni-
ker für Automatisierungs-
technik bei der Kreishand-
werkerschaft in Vechta ab-
gelegt.
Nach seiner zweijährigen
Ausbildung hat er sich nun
für ein Studium der Elek-
trotechnik in Osnabrück
entschieden, teilt Hermes
Systeme mit.

ZITIERT
„Sie dürfen alles,

nur nicht
schimpfen.“

CHRISTINA FENSKE,2.
Vorsitzende des Hunde-
sportvereins Hatten, über
die „Rally-Obedience“, eine

neue Wettkampfart

APFELTAG EINE
KNACKIGE SACHE
PHARPSTEDT, SEITE 38

FEUERWEHR
LÖSCHT AUF A28

PHATTEN, SEITE 37

Putz-Privatisierung bald weggefegt?
REINIGUNGSARBEITEN Politik setzt auf städtische Mitarbeiter – Unzufriedenheit mit externen Firmen

Nach der Privatisierung
der Reinigung öffentli-
cher Gebäude könnte es
nun wieder eine Rück-
kehr zu städtischen Putz-
frauen geben. Die Ver-
waltung soll nun die
Kosten kalkulieren.

WILDESHAUSEN/UMA – Der Be-
such der Wildeshauser Sozial-
demokraten in der Wallschule
brachte im Sommer den Stein
ins Rollen. Der Zustand der
erst zwölf Jahre alten Schule
machte die Politiker sehr be-

troffen (dieÐ berichtete).
Rektorin Roswitha Rem-

mert hatte seinerzeit unter
anderem kritisiert, dass nur
zwei Putzfrauen mit je vier
Stunden täglich für die Schule
zuständig seien. Aus wirt-
schaftlichen Gründen waren
die Putzarbeiten an den städ-
tischen Schulen vor einigen
Jahren an eine externe Firma
vergeben worden.

Die SPD-Fraktion bean-
tragte daraufhin im Juli, „die
Reinigung der städtischen
Liegenschaften in Zukunft
wieder von bei der Stadt ange-
stellten Mitarbeiterinnen
durchführen zu lassen“.

Der derzeitige Reinigungs-
vertrag für alle städtischen
Gebäude hat eine Laufzeit von
viereinhalb Jahren und endet
zum 30. Juni 2016. Die Stadt
hat zudem die Option, ihn um
ein Jahr zu verlängern.

Dem Verwaltungsaus-
schuss empfahl der Bauaus-
schuss nun einstimmig, dass
die Verwaltung die Eigenreini-
gung für die städtischen Ge-
bäude prüfen und die finan-
ziellen Aufwendungen spätes-
tens bis zu den Haushalts-
planberatungen 2016 aufzei-
gen soll. Bei Umstellung
müsste zudem der Stellenplan
angepasst werden.

Bei 16. Feuerfete gehts ab Mitternacht heiß her
BENEFIZ-PARTY Erlös geht an Jugendwehr – „Line Six“ sorgt für Stimmung in Halle

WILDESHAUSEN/PK – Mächtig
ins Zeug legten sich die Band
„Line Six“ schon zu früher
Stunde, doch es dauerte, bis
die ersten Tänzer die Fläche
vor der Bühne eroberten. Man
kann nur spekulieren, ob es
König Fußball war oder die
Regengüsse in der Nacht – erst
gegen Mitternacht sprang bei
der 16. „Feuerfete“ der Frei-
willigen Feuerwehr Wildes-
hausen in der Widukindhalle
der Funke so richtig über.

Ralf Kempermann vom

Förderverein der Freiwilligen
Feuerwehr behielt mit seiner
Prognose Recht. Gegen Mit-
ternacht wurde die Halle vol-
ler und voller. An der Abend-
kasse drängelten sich die Par-
tygänger.

Ohnehin hatte die Feuer-
wehr ihren Finanzplan schon
im Vorfeld gesichert. Der Kar-
tenvorverkauf für die neue
Auflage der „Feuerfete“ lief
bestens. Letztendlich auch ein
Muss, denn die Kosten für das
Tanzspektakel haben es in

sich.
Während die Band „Pica-

dilly“ noch im vergangenen
Jahr auf den Bühnenbrettern
stand und musikalisch unter-
hielt, versorgten diesmal „Li-
ne-Six“ mit aktuellen Top-
Ten-Hits und Party-Mucke. Im
Fetentempel Widukindhalle
wurde gerockt, getanzt, ge-
schwoft und natürlich ge-
klönt, bis die Musik aufhörte
zu spielen. Das alles unter
Hunderten von Luftballons
und anderer Deko. Fetenstim-

mung der Extraklasse – und
obendrein für einen guten
Zweck. Der Erlös kommt der
Jugendfeuerwehr zu Gute.

Ortsbrandmeister Her-
mann Cordes und das Organi-
sationsteam um Ralf Kemper-
mann hatten auch in diesem
Jahr wieder nur eine kurze
Auszeit in der Nacht. Schon
am frühen Morgen musste die
Widukindhalle wieder vom
Fetentempel zur nüchternen
Mehrzweckgebäude zurück-
gebaut werden.

Volle Tanzfläche: Nach verhaltenem Start wurde es gegen Mitternacht voll in der Widukind-Halle. BILD: PETER KRATZMANN

Europa und die Welt beschäftigen Junge Union
LANDESTAG David McAllister als Gastredner in Altona – 130 Nachwuchspolitiker diskutieren

ALTONA/PK – Viel Politpromi-
nenz zog amWochenende der
Landestag der Jungen Union
(JU) nach Gut Altona. Josef
Kuhlmann, Vorsitzender des
JU-Landesverbands Olden-
burg, begrüßte neben dem
CDU-Landesvorsitzenden
DavidMcAllister auch den Ag-
rarpolitischer Sprecher der
CDU/CSU-Bundestagsfrak-
tion, Franz-Josef Holzen-
kamp, und den Parlamentari-
schen Geschäftsführer der
CDU-Landtagsfraktion, Jens
Nacke. Neben weiteren Spit-
zenpolitikern der Landes-
union waren auch Astrid Gro-
telüschen (MdB) und Ansgar
Focke (MdL) zusammen mit
130 Nachwuchspolitikern der
Jungen Union vor Ort.

Die außenpolitische Lage
sei so angespannt wie seit Jah-

ren nichtmehr, begannMc Al-
lister seinen einleitenden Vor-
trag. Er erinnerte an die
Brennpunkte Ukraine, Irak,

Syrien, Libyen, Israel/Gaza. In
diesem Zusammenhang lobte
er das Engagement der Jun-
gen Union, sich mit außen-

und sicherheitspolitischen
Themen zu beschäftigen.

McAllister unterstrich die
Bedeutung der Nato. Balten
und Polen fühlten sich ernst-
haft durch Russland bedroht.
Der ehemalige Ministerpräsi-
dent und aktuelle EU-Abge-
ordnete forderte klare Be-
kenntnisse zur Bündnisver-
pflichtung. Wilfried Lorenz,
Mitglied im Verteidigungsaus-
schuss, unterstrich dies.

In Sachen Europäischer
Außenpolitik stellte McAllister
heraus, dass sie sich stets von
den elementaren Werten wie
Rechtsstaatlichkeit und Men-
schenrechte leiten lassen wer-
de. Neben Abschaffung der
Todesstrafe und Verbot der
Folter müsse die EU die Reli-
gionsfreiheit weltweit voran-
bringen. „Die Lage der religiö-

sen Minderheiten, insbeson-
dere der Christen, ist zu ver-
bessern. So bedarf die zuneh-
mende Diskriminierung und
Verfolgung von Christen in
der Welt, wie derzeit im Irak,
einer wirksamen europäi-
schen Antwort.“

McAllister weiter: „Für
mich steht fest: Europa
braucht mehr Gemeinsamkeit
in der europäischen Außen-
politik.“ Nur wenn mit einer
Stimme gesprochen werde,
fänden die Europäer auch
künftig in einer globalisierten
Welt Gehör. „Davon ist die EU
jedoch noch weit entfernt.“

Am Sonnabendabend
stand für die Junge Union
dann noch eine Mühlenfete
auf der Tagesordnung. Am
Sonntag folgten unter ande-
rem Delegiertenwahlen.

In Altona zu Gast: David McAllister war Gastredner beim Lan-
destag der Jungen Union am Wochenende. BILD: PETER KRATZMANN
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KOMMENTAR

VON
JASPER
RITTNER

Saubere Idee

Privatisierung galt einst als
Heilmittel zur Sanierung

klammer Stadtkassen. Und
in der Tat gibt es so manchen
Bereich, wo private Firmen
wirtschaftlicher und flexibler

agieren können als Kommu-
nen, für die bisweilen sehr
komplexe Regeln gelten.

Dennoch ist der Vorstoß
der SPD zu begrüßen. Gera-
de in den Schulen überzeugt
die Fremdreinigung nicht
immer. Und ob neue Stadt-
Mitarbeiter zu ähnlichen
Kosten beschäftigt werden
können, darf gernmal ausge-
rechnet werden.
@ Den Autor erreichen Sie unter
rittner@infoautor.de

Wo Mozart
auf Hesse
trifft
WILDESHAUSEN/LD – Dass die
Kombination von Rezitation
und Komposition auf höchst
emotionale und ästhetisch
ansprechende Weise gelingen
kann, will das Trio Lusingan-
do mit einem außergewöhnli-
chen Konzert am Sonnabend,
25. Oktober, unter Beweis stel-
len. Beginn der Veranstaltung
des Kulturkreises Wildeshau-
sen ist um 20 Uhr in der Kreis-
musikschule.

Der Abend trägt den Titel
„Amadeus – Musik & Litera-
tur“ und enthält Werke von
Mozart, Stadler und Beetho-
ven sowie Texte von Schopen-
hauer, Hesse, Shaffer und an-
deren. Das Trio Lusingando
bilden Barbara Rößler-Schö-
wing, Martin Kratzsch und Al-
lan Ware, drei renommierte
Mitglieder des bekannten Bre-
mer Klarinettenquartetts. Sie
musizieren in dieser Beset-
zung überwiegend auf dem
traditionellen Bassetthorn.

Karten (Erwachsene 17
Euro, ermäßig 9 Euro) gibt es
im Vorverkauf in den Wildes-
hauser Buchhandlungen – Bö-
kers am Markt und Gilde-
Buchhandlung. Über die ak-
tuelle Kartenlage gibt der Kul-
turkreis außerdem am Sonn-
abend, 25. Oktober, ab 18.30
Uhr unter t 01 63/8 27 00 52
Auskunft.
P Infos auch unter @ www.kultur-
kreis-Wildeshausen.de

AUS DEM INHALT

IN WILDESHAUSEN boomt
es auf dem Bau. Im Neu-
baugebiet „Vor Bargloy“ be-
finden sich rund 50 Einfa-
milien- und Doppelhäuser
im Bau. Erst kurz vorm Jah-
reswechsel hatte die Stadt
die ersten Grundstücke ver-
kauft. Zwei Häuser sind
schon bezogen. PS.30
Gebaut werden soll auch
bald in der Innenstadt. Der
Käufer des ehemaligen
Postgebäudes plant Praxen
und Wohnungen. Dafür soll
nun der Bebauungsplan ge-
ändert werden. P S.30
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